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Ideen und Impulse für eine besinnliche Gruppenstunde

Der�Adventskranz�–� 
ein Kranz der Hoffnung 

Wie wäre es, gemeinsam mit der Meute, Sippe oder Runde 
einen Adventkranz für euren Gruppenraum basteln und euch 
dabei über das Thema Hoffnung unterhalten? Oder vielleicht 
zu Hause gemeinsam mit der Familie?… Auf jeden Fall ist die 
Bastelei eine gute Möglichkeit, euch besser kennenzulernen 
und das Beisammensein zu genießen.  

Das braucht ihr: 
·  Styroporring oder fertigen Strohkranz
·  saubere, fertig geschnittene Zweige oder 
·  Zweige und Gartenschere 
·  Bindegarn oder Krampen (U-förmige Nadeln) 
·  Kerzen 
·  Ggf. Dekorationsmaterial 

Wenn ihr noch nie einen Adventskranz gebunden habt, macht 
euch vorher schlau, wie es funktioniert und welches Material 
ihr genau benötigt. 

Zum Einstieg könnt ihr euch über den Adventskranz, seine 
Geschichte und seine Bedeutung unterhalten. 

Der Adventskranz geht zurück Johann Hinrich Wichern 
(1808-1881), dem Gründer der „Inneren Mission“ und des 
„Rauhen Hauses“ (Kinderrettungshaus in Hamburg). Dieser 
wurde in der Adventszeit von den Waisenkindern, die er be-
treute, immer wieder gefragt, wann denn nun endlich Weih-
nachten sei. Schließlich nahm er ein Wagenrad, bestückte es 
mit vier großen Kerzen für die Sonntage und kleineren Kerzen 
für die Wochentage. Jeden Tage wurde eine Kerze entzün-
det und jedes Kind konnte sehen, wann Weihnachten da sein 
würde. Im Laufe der Zeit veränderte sich der Adventskranz. 
Heutzutage ist ein Kranz aus immergrünen Zweigen mit vier 
Kerzen für die vier Adventssonntage der „Klassiker“. 

Es gibt viele verschiedene Deutungen und Auslegungen, was 
die einzelnen Elemente des Adventskranzes bedeuten. Hier 
sind einige davon: 

·  Ganz grundlegend symbolisiert der Kranz mit den wöchent-
lich mehr entzündeten Kerzen die Zunahme des Lichts, das 

mit Jesu Geburt seinen Höhepunkt erreicht. Das „Licht der 
Welt“ wird an Weihnachten geboren. (Ich bin das Licht der 
Welt! Wer mir nachfolgt, wird nicht mehr in der Dunkelheit 
umher irren, sondern folgt dem Licht, das ihn zum Leben 
führt. (Joh. 8,12))

·  Die oft verwendeten immergrünen Zweige (Fichten- oder 
Tannenzeige) symbolisieren die Hoffnung (Grün ist die Far-
be der Hoffnung) und das Leben (auch im kältesten und 
dunkelsten Winter sind diese Zweige grün und lebendig). 
Zusammengenommen symbolisieren die grünen Zweige 
damit auch die Hoffnung auf das ewige Leben durch Jesus 
Christus. 

·  Was die Farbe der Kerzen anbelangt, gibt es sehr viele ver-
schiedene Traditionen und Bedeutungen. Die klassischen 
roten Kerzen symbolisieren die Liebe Gottes, die er uns zu-
teilwerden lässt. 

·  Die Form, also der Kranz steht für die Ewigkeit oder wird als 
Symbol für die Sonne, die Erde oder als Gottessymbol inter-
pretiert. 

Der Adventskranz wird lebendig 
Nun könnt ihr, während ihr gemeinsam an eurem Advents-
kranz arbeitet, über eure eignen Hoffnungen sprechen und 
davon erzählen. 

Dabei gibt es zwei unterschiedliche „Auf was hofft ihr?“: Zum 
einen im Sinne von „Was lässt euch hoffen? Was gibt euch 
Hoffnung?“, zum anderen im Sinne von „Was hoffst du, dass 
geschieht? Was wünschst du dir?“

Abschlussgedanken�–�eine�kurze�Meditation
Unsere Gruppe gleicht diesem Kranz aus Hoffnungen. Jeder 
von uns ist mit seinen Zweigen hineingebunden. Doch der 
Kranz ist nicht Selbstzweck. Er trägt die Kerzen. Die vier Ker-
zen erinnern an die vier Evangelien der Bibel. Jesus Christus 
ist das Licht der Welt, Seine frohe Botschaft bringt Licht in 
unsere Dunkelheit. Wir wollen darum bitten, dass uns das 
Licht des Evangeliums aufgeht. Eine Gruppe, die im Glauben 
verbunden ist und die Botschaft des Evangeliums hört. Ist 
wirklich eine runde Sache. 

Anmerkung: Natürlich könnt ihr euren Adventskranz s gestal-
ten, wie es euch gefällt. Auch eine Schale o.ä. ist machbar. 
Wichtig ist lediglich, dass jede*r seinen Teil, seine Zweige 
und Gedanken beisteuert, so dass am Ende ein Gemein-
schaftswerk entstanden ist, in dem ein Stücken von jedem 
enthalten ist.  

Fußnote: Die Inhalte sind teilweise aus einem Artikel von Eber-
hard Hüttig entnommen, der unter dem Titel „Spiritualität in 
der Gruppe“ in der KIM 4/1986 erschienen ist. Zudem erschien 
dieser Artikel bereits in der Kim 3/2017, die jedoch leider erst 
weit nach der Adventszeit versendet werden konnte. 

Wie sieht denn so ein Tag am Landeszeltplatz Bucher Berg konkret aus? 
Ein Staffer packt aus!

Staff for one Day

7:00 Uhr und der Wecker klingelt….
Ja, nur der frühe Staffer fängt den Wurm. Ich habe doch ge-
stern Abend tatsächlich versprochen mich ums Frühstück zu 
kümmern und allen Pfannkuchen zu machen. Also los geht’s 
und ab in die Küche. Auch auf dem Platz bewegt sich schon 
hier und da eine Zeltplane, das Wetter ist wie jeden Tag gran-
dios und die Sonne wärmt schon das Gesicht. Ein anderer 
Staffer ist auch schon wach und holt die Brötchen und das 
Brot vom Bäcker – nicht nur das für uns, sondern die bestell-
ten Backwaren für alle anwesenden Gruppen am Platz (im 
Moment sind es sechs Gruppen und 386 Menschen).

8:00 Uhr Frühstück
Puh, geschafft, gerade noch so rechtzeitig fertig geworden 
und es kann pünktlich gefrühstückt werden. Im Anschluss 
findet ein kurzes Treffen statt: Was ist heute zu tun und vor 
allem wer macht was? Eine Gruppe muss mit den Kanus zur 
Altmühl gefahren werden und bekommt eine Einweisung, der 
Kiosk öffnet um 10 Uhr, eine andere Gruppe hat Bogenschie-
ßen gebucht, die Waschhütten müssen geputzt werden und 
eine Gruppe reist ab, viel zu tun also und es sind zum Glück 
genügend Schultern da und die Arbeit ist gut aufgeteilt.

9:30 Uhr das Programm beginnt
Ich habe mich fürs putzen gemeldet und bereite mich auf die 
Einweisung vor. Hinten bei der Werkstatt gibt es einen Raum 
mit unendlich vielen Putzmitteln und Lappen mit einem extra 
Farbcode für eine optimale hygienische Sauberkeit. Die ein-
geteilte Gruppe für den heutigen Tag kommt zum Treffpunkt 

und ist mega motiviert, denn nach dem Putzen geht’s gleich 
ins Breitenbrunner Freibad. Ich erkläre was geputzt werden 
soll und was man für welche Räumlichkeiten braucht, wann 
der Nass-Staubsauger zum Einsatz kommt und verteile Ein-
mal-Handschuhe. Und schon kanns los gehen. Die End-Ab-
nahme mache ich und dazwischen verteile ich Klopapier und 
beaufsichtige die Gruppe – ich bin quasi der Putzchef ;)

Bis zum Mittagessen ist noch etwas Zeit und die abreisen-
de Gruppe fragt, ob sie ihre geliehenen Biertischgarnituren 
zurück bringen kann – klar, ich gehe mit ihnen zur „Kelten-
therme“ und sperre auf. Auch das Gas geht zurück und muss 
hinter dem Kiosk gewogen und verstaut werden.

12:30�Uhr�Mittagessen
Jetzt hab ich aber auch Hunger! Ein anderer Staffer hat ge-
kocht und wir lassen es uns schmecken. Heute ist Staff-Aus-
flug, das bedeutet dass wir den Nachmittag alle zusammen 
frei haben und was gemeinsam unternehmen. 

14:00 Uhr Abmarsch zum Staff-Ausflug
Um der Hitze etwas zu entfliehen besuchen wir die König-
Otto-Tropfstein-Höhle in Velburg – eine echt coole Idee! Da-
nach besuchen wir einen Biergarten und lassen es uns gut 
gehen. Allerdings müssen wir rechtzeitig zum Platz zurück, 
denn heute ist auch noch International Campfire Evening. 

Am Bucher Berg angekommen üben wir noch gemeinsam 
das Bucher Berg Lied mit Bewegungen, mit dem wir den 
Abend eröffnen. Es ist ein totales Durcheinander und einer 
steht nach links, der andere nach rechts und zwei andere fal-
len um – aber egal, es macht Spaß und das zählt!

20:00�International�Camp�fire�evening
Jede Gruppe die teilnimmt bringt einen Beitrag mit. Es wird 
ein bunter und lustiger Abend rund ums Lagerfeuer und man 
hat die Möglichkeit sich kennen zu lernen. 
Gegen 22:00 Uhr hat sich der große Abend aufgelöst und die 
Gruppen sind wieder zu ihrem Platz zurückgekehrt. Leider ist 
nun schon Nachtruhe, aber hier und da klimpert noch eine 
Gitarre, kleine Feuerkreise knacksen und erhellen gemütliche 
Runden. Der Sternenhimmel ist am Bucher Berg einfach fan-
tastisch und ich betrachte ihn noch eine ganze Weile.
Ein schöner, heißer und langer Tag geht zu Ende. Ich freu 
mich schon auf morgen!

Es war wirklich eine schöne Bucher Berg Saison 2018 mit 
sehr gutem Wetter, vielen herzlichen Begegnungen, Lager-
feeling und der Spaß kam auch nicht zu kurz.
Und hier auch ein großes Dankeschön an die vielen Ehren-
amtlichen die viel Zeit am Bucher Berg verbringen und die 
Saison zum Laufen bringen, sowohl in der Vorbereitung als 
auch am Platz selbst und natürlich danach.

Du hast auch Lust? Dann schau doch mal auf www.bucher-
berg.de vorbei und füll einfach das Anmeldeformular aus J 
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